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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Pressemitteilung des VBE übersende ich zu Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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PRESSEDIENST 
VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG – LANDESVERBAND NIEDERSACHSEN 


Lehrergewerkschaft im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion« 


VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG, Landesverband Niedersachsen, Fachgewerkschaft für Lehrer/-innen und Erzieher/-innen 


im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion«, Raffaelstraße 4, 30177 Hannover,  


Tel.: 0511/3577650, Fax: 0511/3577689, E-Mail: vbendsgst@aol.com, Internet: http://www.vbe-nds.de 


Vorsitzender: Franz-Josef Meyer, Ludwig-Richter-Straße 15, 49377 Langförden, Tel. 04447/1255, Mobil: 015209/883971,  


E-Mail: FranzJosefMeyer@aol.com  


 


 


       Hannover, den 24.11.2023-17 


 
VBE-Landesvorsitzender Franz-Josef Meyer zur forsa-Umfrage zur Situation in Schulen: 


„Der Frust über den dramatisch zunehmenden Lehrermangel wächst!“ 
-Immer mehr Personal ohne Lehramtsausbildung müssen Lehrkräfte ersetzen- 
 


„Die Ergebnisse einer repräsentativen forsa-Umfrage unter mehr als 1.300 
Schulleitungen, mit der der VBE forsa beauftragt hatte, um im Rahmen des 
Deutschen Schulleitungskongresses (DSLK) auf die Situation von Schulleitungen 
aufmerksam zu machen, sind bedrückend. Die Schulleiterinnen und Schulleiter fühlen 
sich am stärksten belastet von steigenden Verwaltungsarbeiten, dem stetig 
wachsenden Aufgabenspektrum und Entscheidungen der Politik, die nicht mit Blick 
auf den Schulalltag getroffen werden“, so Meyer in seiner Stellungnahme. 
 
Es ist ein Fehler, die Expertise aus der Praxis nicht ausreichend in 
Entscheidungsprozesse einzubinden – oder Entscheidungen gar entgegen der 
Notwendigkeiten vor Ort zu treffen. Das rächt sich in der Zufriedenheit der 
Schulleitungen mit der Politik. So bewerten die Befragten die Kultusministerien mit 
der Note 4,3. Das ist der schlechteste Wert seit Beginn der Befragungsreihe 2018.  
 
Meyer weiter: „Die größten Herausforderungen an den Schulen sind laut deren 
Leitungen der Fachkräftemangel, Inklusion und Integration, die Arbeitsbelastung, 
Gebäude und Ausstattung und die Bürokratie. Stark belastend empfinden 62 Prozent 
der Befragten die gesellschaftliche Anspruchshaltung, dass Schule alle 
gesellschaftlichen Probleme lösen soll. Schule kann all diese Erwartungen aber nicht 
erfüllen, es fehlen einfach die personellen Ressourcen. Individuelle Förderung wird 
ohne ausreichend Lehrkräfte und das Zusammenarbeiten in multiprofessionellen 
Teams und ohne genügend Zeit für Kooperation nicht gelingen.“ 
 
Außerdem wünschen sich Schulleitungen mehr Leitungszeit, um weitere Personen 
aus dem Kollegium mit Aufgaben betreuen zu können. Mehr Personal ist der 
Schlüssel für Verbesserung der Situation: ob in der erweiterten Schulleitung, als 
administrative Unterstützung oder im multiprofessionellen Team.  
 
Meyer abschließend: „Der Lehrkräftemangel ist überall deutlich spürbar. Dort, wo es 
die größten Herausforderungen gibt, fehlen die meisten Lehrkräfte. Das setzt eine 
Abwärtsspirale in Gang, die wir schnellstmöglich stoppen müssen. Der Mangel wirkt 
wie ein Katalysator. Mittlerweile sagen 66 Prozent der Befragten, dass sie an der 
Schule Personen beschäftigen, die keine Lehramtsqualifikation erworben haben. 
Diese Entwicklung müssen wir stoppen!“ 
 
*Weiter Infos zur forsa-Umfrage: www.vbe.de 
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